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Name und Anschrift des Bewerbers: 

 

Firma / Bewerbergemeinschaft   ________________________________________  

Straße und Hausnummer   ________________________________________  

PLZ und Ort   ________________________________________  

Land  ________________________________________  

 

Sind Sie bereits in der HNE -Lieferantendatenbank registriert?    

☐Ja            ☐Nein  

  

Eignungskriterien 

 

Im Qualifizierungssystem für „Lieferung und Montage für LWL-Netz-

ausbau und/oder Endmontage an Hochspannungsmasten“ der Ham-

burger Energienetze GmbH 

 

 

I. Angaben zum Bewerber 
 

Wir erklären für unser Unternehmen, dass wir uns bewerben als (bitte ankreuzen): 

☐ Einzelbewerber 

☐ Mitglied einer Bewerbergemeinschaft, bestehend aus den folgenden  

Unternehmen (gemäß Anlage 2 „Bewerbergemeinschaft“):  

  _______________________________________________________________________  

  _______________________________________________________________________  

  _______________________________________________________________________  

  _______________________________________________________________________  

 

Konzernzugehörigkeit: 

Ist Ihr Unternehmen zu einem  

Konzern zugehörig?              ☐Ja            ☐Nein 

 

Wenn ja, zugehörig zum Konzern:          _______________________________ 
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Wenn ja, wie ist das Besitzverhältnis  

(z.B. 100% Tochtergesellschaft):             _______________________________ 

 

Bitte fügen Sie ein aktuelles Organigramm als Anlage bei. 

 

Wurde das Organigramm hochgeladen?  ☐Ja  ☐Nein 

 

Ansprechpartner 

 

Ansprechpartner/in für das Qualifizierungssystem 

- Name:  ____________________________________________  

- Position:  ____________________________________________  

- Telefonnummer:  ____________________________________________  

- E-Mail-Adresse:  ____________________________________________  

 

Ansprechpartner/in für Anfragen/kaufm. Fragestellungen 

- Name:  ____________________________________________  

- Position:  ____________________________________________  

- Telefonnummer:  ____________________________________________  

- E-Mail-Adresse:  ____________________________________________  

 

 

Ansprechpartner/in für technische Fragestellungen 

- Name:  ____________________________________________  

- Position:  ____________________________________________  

- Telefonnummer:  ____________________________________________  

           - E-Mail-Adresse:  ____________________________________________  

 

 

II. Auswahl der Schwerpunktbereiche 
 
Das bewerbende Unternehmen muss in seinem Liefer- und Leistungsspektrum die 
folgenden Punkte erfüllen: 
1. Befähigung zur Berufsausübung 
2. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
3. Technische Anforderungen: Das Unternehmen sollte in seinem Liefer-/Leis-

tungsspektrum Produkte und Referenzen vorweisen, die den geforderten tech-
nischen Anforderungen des Qualifizierungssystems sowie dem spezifischen 
Schwerpunktbereich entsprechen. Nur so kann eine erfolgreiche Qualifizierung 
für den jeweiligen Schwerpunktbereich gewährleistet werden. 
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Der gesamte Qualifizierungsprozess wird ausführlich in der mitgeltenden Unterlage 
"Q-System_Wichtige Information zum Qualifizierungssystem" beschrieben.  
 
Im separaten Ausschreibungsverfahren werden die technischen Spezifikationen im 
Einzelnen durch die im Ausschreibungsverfahren genannte technische Beschreibung 
(TB) präzisiert und die technische Eignung der angebotenen Materialien durch eine 
Bemusterung geprüft. 
 
Bitte kreuzen Sie hier an, für welche Schwerpunktbereiche Sie sich bewerben (mind. 
ein Schwerpunktbereich, Mehrfachnennungen möglich): 

 
 

☐  Schwerpunktbereich 1: Lieferung und Montage für LWL-Netzausbau 
 

Beschreibung: Lieferung und Montage von Glasfaser-Komponenten, wie zum Bei-

spiel LWL-Erdkabel, Microducts und Patchpanel für den LWL-Netzausbau der Ham-
burger Energienetze GmbH. In den einzelnen Glasfaserprojekten werden beispiels-
weise Umspannwerke, Schaltanlagen oder Bürostandorte an das bereits bestehende 
Glasfasernetz angeschlossen, oder Netzkopplungen zu Providern hergestellt. 
 

 

☐ Schwerpunktbereich 2: Endmontage von LWL-Erdseilen (OPGW) an 
                                              Hochspannungsmasten  
 

Beschreibung: Die Endmontage umfasst das Anschließen der bereits an den Freilei-

tungsmast/Portal herangebauten LWL-Erdkabel (aus SB1) an neue oder bauseits vor-
handene LWL-Haubenmuffen (Alu-Guss). 

 
  

III. Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung 
in einem Berufs-oder Handelsregister  

 

1. Erklärung und Nachweis zur Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister 
(bitte ankreuzen): 
 

☐ Wir erklären für unser Unternehmen, dass wir einen aktuellen Nachweis über 
die Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister beigefügt haben. 

       Sofern der Bieter im gemeinsamen Registerportal der Länder  
       (www.handelsregister.de) eingetragen ist, kann anstelle der Vorlage des Re-

gisterauszuges auch die Nummer der Eintragung als Nachweis angegeben 
werden. Der Auftraggeber wird den Registerauszug des Bieters in diesem Fall 
selbst abrufen bzw. einsehen.  

 
       Nummer der Eintragung im gem. Registerportal: ___________________ 
 

☐ Wir erklären für unser Unternehmen, dass wir nicht zu einer Eintragung in ei-
nem Berufs- oder Handelsregister verpflichtet sind. Einen alternativen Nach-
weis der erlaubten Berufsausübung fügen wir bei. 
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2. Eigenerklärung hinsichtlich des Vorliegens zwingender Ausschlussgründe nach 
§ 123 Abs.1, 4 GWB: 
 
Wir erklären für unser Unternehmen, dass hinsichtlich des Vorliegens zwingender 
Ausschlussgründe (§ 123 GWB) folgendes gilt (bitte ankreuzen): 
 

☐ Es liegen keine der in § 123 Abs. 1, 4 GWB genannten Verfehlungen vor. 

☐ Es liegen folgende der in § 123 Abs. 1, 4 GWB genannten Verfehlungen vor 
(bitte nachfolgend aufführen): 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 
Nähere Informationen - insbesondere über mögliche Selbstreinigungsmaßnahmen 
- werden auf entsprechende Anforderung des Auftraggebers vorgelegt. 

 
 

3. Eigenerklärung hinsichtlich des Vorliegens fakultativer Ausschlussgründe nach 
§ 124 GWB: 
 
Wir erklären für unser Unternehmen, dass hinsichtlich des Vorliegens fakultativer 
Ausschlussgründe (§ 124 GWB) folgendes gilt (bitte ankreuzen): 
 

☐ Es liegen keine der in § 124 Abs. 1 GWB genannten Verfehlungen vor. 
 

☐ Es liegen folgende der in § 124 Abs. 1 GWB genannten Verfehlungen vor 
(bitte nachfolgend aufführen): 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 
Nähere Informationen - insbesondere über mögliche Selbstreinigungsmaßnahmen 
- werden auf entsprechende Anforderung des Auftraggebers vorgelegt. 

 

4. Eigenerklärung hinsichtlich des Vorliegens fakultativer Ausschlussgründe nach 
§ 21 AEntG, § 98c AufenthG, § 19 MiLoG oder § 21 SchwarzArbG: 
 
Wir erklären für unser Unternehmen, dass hinsichtlich des Vorliegens fakultativer 
Ausschlussgründe (§ 124 GWB) folgendes gilt (bitte ankreuzen): 
 

☐ Es liegt keine der in § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AEntG), § 98c 
des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG), § 19 des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und 
§ 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes (SchwarzArbG) genannten Verfeh-
lungen vor. 
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☐ Es liegen folgende der in § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AEntG), 
§98c des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG), § 19 des Mindestlohngesetzes (MiLoG) 
und § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes (SchwarzArbG) genannten 
Verfehlungen vor (bitte nachfolgend aufführen): 
 
_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 
Nähere Informationen - insbesondere über mögliche Selbstreinigungsmaßnahmen 
- werden auf entsprechende Anforderung des Auftraggebers vorgelegt. 
 
 

IV. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
 

5. Erklärung zum Vorliegen einer Berufs- oder Betriebshaftpflichtversiche-
rung: 

 
Während der gesamten Vertragslaufzeit muss ein Versicherungsschutz be-
stehen. Wir klären für unser Unternehmen, dass (bitte ankreuzen): 

 

☐ ein Versicherungsschutz in marktüblichem Umfang besteht und während 
der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten wird. Einen aktuellen Nach-
weis über das Bestehen eines entsprechenden Versicherungsschutzes fügen 
wir bei. 

 

☐ ein Versicherungsschutz, im Falle der Auftragserteilung, unverzüglich ab-
geschlossen und während der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten 
wird. Die Zusage eines Versicherungsunternehmens, dass es im Falle einer 
Auftragserteilung bereit ist, unserem Unternehmen Versicherungsschutz zu 
gewähren, fügen wir bei. 
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V. Technische Leistungsfähigkeit 
 

6. Erklärung zu Qualitätsmanagementmaßnahmen, die das Unternehmen wäh-
rend der Auftragsausführung anwendet: 

 
Das bewerbende Unternehmen muss während der Auftragsausführung die 
Anforderungen aus DIN EN ISO 9001:2015 an das Qualitätsmanagement er-
füllen. 
 
Wir erklären, dass (bitte ankreuzen): 
 

☐ unser Unternehmen nach DIN EN ISO 9001:2015 zertifiziert ist und so-
mit die oben genannten Anforderungen erfüllt. Einen gültigen Nachweis 
über das Vorliegen der Zertifizierung fügen wir bei. 

 

☐ unser Unternehmen zwar nicht nach DIN EN ISO 9001:2015 zertifiziert 
ist, aber dennoch die oben genannten Anforderungen erfüllt. Einen gülti-
gen Nachweis über das Vorliegen der oben genannten Anforderungen fü-
gen wir bei. 

 
 

 

7. Erklärung und Nachweis zu Arbeitssicherheitsmaßnahmen, die das Unter-
nehmen während der Auftragsausführung anwendet 
 
Das bewerbende Unternehmen muss während der Auftragsausführung aus-
gewählte Anforderungen an der Arbeitssicherheit erfüllen:  

 
- Durchführung von regelmäßigen Begehungen nach Arbeitssicherheitsgesetz 
- Vorliegen von Gefährdungsbeurteilungen für die Tätigkeiten 
- Arbeitssicherheitsaspekte ständiger Bestandteil der Dienstleistungspla-
nung 
- Schriftliche Dokumentation von Arbeitssicherheitsmaßnahmen und -ergeb-
nissen 
- Regelmäßige Sicherheitsunterweisungen für alle Mitarbeiter/-innen 
- Hinwirken auf die Verbesserung der Arbeitssicherheit bei den Lieferanten 
- Bestellung eines Betriebsarztes 
- Durchführung und Prüfung von Gefährdungsbeurteilungen für Arbeitsmittel 

 
Für den Fall, dass das bewerbende Unternehmen kein zertifiziertes Arbeitssi-
cherheitssystem einsetzt, ist die Erfüllung der ausgewählten Anforderungen 
an die Arbeitssicherheit durch die Beantwortung eines Fragenkatalogs zu do-
kumentieren. Werden alle Fragen mit „Ja“ beantwortet, gilt das bewerbende 
Unternehmen als geeignet. 
 
Wir erklären, dass (bitte ankreuzen): 
 

☐ Unser Unternehmen ein zertifiziertes Arbeitssicherheitssystem einsetzt. 
Einen gültigen Nachweis über das Vorliegen der Zertifizierung fügen wir bei 
 

☐ Unser Unternehmen zwar kein zertifiziertes Arbeitssicherheitssystem ein-
setzt, aber dennoch oben genannte Anforderungen an die Arbeitssicherheit 
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erfüllt. Den Nachweis über die Erfüllung dieser Anforderungen dokumentie-
ren wir in folgendem Fragebogen (Alle Fragen wurden mit "Ja" beantwortet). 

 
 

- Werden regelmäßig Begehungen nach 
Arbeitssicherheitsgesetz durchge-
führt? 
 

 

☐Ja 

 

☐Nein 

- Liegen für Ihre Tätigkeiten Gefähr-
dungsbeurteilungen vor? 
 

☐Ja ☐Nein 

- Sind Arbeitssicherheitsaspekte stän-
diger Bestandteil Ihrer Produkt- und 
Dienstleistungsplanung? 
 

 

☐Ja 

 

☐Nein 

- Werden Arbeitssicherheitsmaßnah-
men und -ergebnisse schriftlich doku-
mentiert? 
 

 

☐Ja 

 

☐Nein 

- Gibt es regelmäßig für alle Mitarbei-
ter/-innen Sicherheitsunterweisun-
gen? 
 

 

☐Ja 

 

☐Nein 

- Wirken Sie auf die Verbesserung der 
Arbeitssicherheit bei Ihren Lieferanten 
hin? 
 

 

☐Ja 

 

☐Nein 

- Ist ein Betriebsarzt bestellt? 
 

☐Ja ☐Nein 

- Werden für Arbeitsmittel Gefähr-
dungsbeurteilungen durchgeführt, 
entsprechend geprüft und wird das  

- Prüfergebnis dokumentiert? 

 

☐Ja 

 

☐Nein 

 

 

8. Eigenerklärung zur Vertrags- und Abwicklungssprache: 
 
Wir erklären, dass (bitte ankreuzen): 
 

☐ unser Unternehmen in der Lage ist, die Vertragsabwicklung auch in allen Un-
terlagen und im Schriftverkehr in deutscher Sprache durchzuführen 

 

☐ unser Unternehmen nicht in der Lage ist, die Vertragsabwicklung auch in allen 
Unterlagen und im Schriftverkehr in deutscher Sprache durchzuführen (feh-
lende Eignung) 

 

☐ unser Unternehmen Personal vor Ort stellen kann, von denen mindestens die 
Vorarbeiterfunktion deutschsprachig ist und ständig bei den Arbeiten vor 
Ort anwesend ist. 

 
 
Nur sofern das Unternehmen in der Lage ist, die Vertragsabwicklung auch in allen 

Unterlagen und im Schriftverkehr in deutscher Sprache durchzuführen, gilt 
das bewerbende Unternehmen als geeignet. 
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9. Eigenerklärung zur Erfüllung der Dokumentation 
Werden alle nachfolgenden Punkte durch Ankreuzen bestätigt, gilt das be-
werbende Unternehmen als geeignet: 
Wir erklären, dass:  
 

☐  wir für die Produkte aus den ausgewählten Schwerpunktbereichen voll-
ständige Dokumentation der gelieferten Bauteile in schriftlicher oder 
elektronischer Form auszuhändigen können. 

 

☐ diese Dokumentation auch vollständige Montagehinweise und Hinweise 
zur Entsorgung enthalten 

 

10. Eigenerklärung zur Ausbildung des Personals und des eingesetzten Materi-
alequipments:   
Werden alle nachfolgenden Punkte durch Ankreuzen bestätigt, gilt das bewer-
bende Unternehmen als geeignet: 
 
Wir erklären, dass:  
 

☐ unser einzusetzendes Personal mindestens wie folgt ausgebildet ist:  

    Abgeschlossene Berufsausbildung im elektrotechnischen Bereich als Kom-
munikations-, Informations- oder Elektrotechniker/in,  

    Mechatroniker/in oder vergleichbare Qualifikation. 
 

☐ mindestens die Vorarbeiterfunktion eine Qualifikation zur elektrotechnisch 

unterwiesenen Person (EuP) hat. 
 

☐ wir unsere OTDR-Abnahmemessungen nach DIN EN 61280-4-2 durchführen 

und die Messdateien im Dateiformat .sor und .pdf übermitteln. 
 

☐ wir unsere Spleiß- und OTDR-Messgeräten jährlich bei vom Hersteller auto-

risierten Unternehmen warten und kalibrieren lassen. 
 

☐ wir eigene vollautomatische 3-Achsen Fusionsspleißgeräte mit Kernausrich-

tung besitzen und diese laut Herstellervorgaben warten lassen. 
 

 
11. Schwerpunktbereich 1: Lieferung und Montage für LWL-Netzausbau 

– Technische Anforderungen (sofern zutreffend) 
Werden alle nachfolgenden Punkte zu diesem Schwerpunktbereich 
durch Ankreuzen bestätigt, dann ist die Gesamteignung des bewerben-
den Unternehmens für diesen Schwerpunkt gegeben. 

 

11.1. ☐  Wir erklären, dass unsere Komponenten folgende Normen erfüllen: 

- LWL-Kabel: VDE 0888 bzw. DIN EN 60794-3 

- Patchfelder: IEC 61754-15 bzw. DIN EN 186270 

- Microducts: DIN 16874 

 

 
 



Anlage 1: Eignungskriterien (Version 2.0, Stand Mai 2025) 

 
   
  
 
 

9 
 

11.2. ☐ Wir erklären, dass wir im Besitz von eigenem Einblasequipment (Ein-
blasgerät, Kompressor, Y-Stück zum Beiblasen und Nachblaskopf) für das 
Einblasen von LWL-Kabeln in Rohranlagen mit einem Rohrdurchmesser 
von bis zu DA 50/4,6mm sowie Mikrorohr DA 10/1mm sind. 

 

11.3. ☐   Wir erklären, dass wir aktuell Mitarbeiter dauerhaft beschäftigen, die 
folgende Lehrgänge erfolgreich (mit Teilnahmebestätigung) abgeschlos-
sen haben: 
 
- LWL-Spleißtechnik (thermische Spleiße) 
- LWL-Messtechnik inkl. OTDR-Messungen 
- Gerätespezifische Schulung auf die eingesetzten Spleißgeräte 
- Gerätespezifische Schulung auf die eingesetzten OTDR-Messgeräte 
- Schulung auf das spezifische Einblasgerät zum Thema Einblasen von 
Glasfaserkabel mit Theorie- und Praxisanteil 
 
 

11.4. Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form 
eine Referenzliste mit 3 Referenzen mit für ähnliche Arbeiten in Glasfaser-
Weitverkehrsnetze beizubringen.  
 
Pro Referenz sind folgende Angaben zu tätigen: 
• Auftraggeber (ggf. mit Ansprechpartner u. Kontaktdaten, wenn Erlaub-
nis nach DSGVO vorliegt) 
• Auftragsvolumen 
• Darstellung des Projektumfanges  
• Leistungszeitraum 
 

11.5. ☐ Wir erklären, dass unser Unternehmen sich bereit erklärt, für die Erstel-
lung von Kopflöchern/Muffengruben nur von Hamburger Energienetze 
qualifizierte Tiefbaufirmen zu beauftragen.   
 

 
 

12. Schwerpunktbereich 2: Endmontage von LWL-Erdseilen (OPGW) an 
Hochspannungsmasten – Technische Anforderungen (sofern zutref-
fend)  
Werden alle nachfolgenden Punkte zu diesem Schwerpunktbereich 
durch Ankreuzen bestätigt, dann ist die Gesamteignung des bewerben-
den Unternehmens für diesen Schwerpunkt gegeben. 

 

12.1. ☐   Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener 
Form eine Referenzliste mit 3 Referenzen Montagen an Lichtwellenleiter-
Erdseilen, Alu-Guss Haubenmuffen und Armaturen in Lichtwellenleiter-
Erdseilnetzen (LES / OPGW Luftkabel) beizubringen.  
 
Pro Referenz sind folgende Angaben zu tätigen: 
• Auftraggeber (ggf. mit Ansprechpartner u. Kontaktdaten, wenn Erlaub-
nis nach DSGVO vorliegt) 
• Auftragsvolumen 
• Darstellung des Leistungsumfanges (Kabeltypbezeichnung und -liefer-
länge der Projektreferenz) 
• Lieferzeitraum 
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12.2. ☐ Wir erklären, dass wir Mitarbeiter beschäftigen, die nach DGUV Regel 
112-198,199 für das Steigen und Retten in Masten geschult sind und re-
gelmäßig Nachuntersuchungen, Eignungsuntersuchung und Erste-Hilfe-
Kurse durchgeführt werden. 
 
Bitte teilen Sie uns hier mit, wie viele Mitarbeiter Sie zum Zeitpunkt dieser 
Bewerbung beschäftigen, auf die das zutrifft:  
_________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________ 
 

12.3. ☐ Wir erklären, dass wir aktuell Mitarbeiter dauerhaft beschäftigen, die 
folgende Lehrgänge erfolgreich (mit Teilnahmebestätigung) abgeschlos-
sen haben: 
 
- LWL-Spleißtechnik (thermische Spleiße) 
- LWL-Messtechnik inkl. OTDR-Messungen 
- Gerätespezifische Schulung auf die eingesetzten Spleißgeräte 
- Gerätespezifische Schulung auf die eingesetzten OTDR-Messgeräte 
 
 

12.4. ☐ Wir erklären, dass wir Mitarbeiter beschäftigen,  
die bereits praktische Erfahrung im Bearbeiten und Absetzen von LWL-
Erdseilen mit innen liegenden Stahlröhrchen für eine Muffenmontage am 
Mast/Portal haben. 
 
Bitte teilen Sie uns hier mit, wie viele Mitarbeiter Sie zum Zeitpunkt dieser 
Bewerbung beschäftigen, auf die das zutrifft: 
_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 

 

12.5. ☐ Wir erklären, dass wir in der Lage sind die benötigten Formstü-
cke/Rohrbögen in folgender Ausführung zu liefern: Stahlpanzer-Rohr 
Durchmesser außen = 50mm verzinkt, schwere Ausführung mit Gewinde 
und Flansch zur Verbindung mehrerer Längen  
 

12.6. ☐  Wir erklären, dass wir folgende Produkte einsetzen können: Hauben-
muffen aus Alu-Guss-Technik sowie rostfreie Kabelhalter. 

 
12.7. Wir erklären, dass wir über entsprechendes Montageequipment zur Mon-

tage von LES/OPGW Luftkabeln verfügen, u.a. spezieller Stahl-Röhrchen 
Schneider (z.B. AFL STC-III oder vergleichbar). 
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VI. Zusätzliche Angaben (sofern zutreffend auszufüllen) 
 
 

13. Eigenerklärung zur Eignungsleihe (§ 47 SektVO): 
 

Wir erklären für unser Unternehmen, dass wir im Hinblick auf die erforderli-
che wirtschaftliche und finanzielle bzw. die technische und berufliche Leis-
tungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen. 

 
 

Im Einzelnen handelt es sich um folgende Unternehmen und Leistungsbe-
standteile: 
 
 
- Firma des Nachunternehmens:  _______________________________  

- Ansprechpartner:  _______________________________  

- Anschrift:  _______________________________  

- Telefon:  _______________________________  

- Telefax:  _______________________________  

- E-Mail-Adresse:  _______________________________  

- Nachweise und Leistungsbestandteile, 

für die das Unternehmen seine Kapa-

zitäten zur Verfügung stellt:  _______________________________  

 
 
 
 
 
- Firma des Nachunternehmens:  _______________________________  

- Ansprechpartner:  _______________________________  

- Anschrift:  _______________________________  

- Telefon:  _______________________________  

- Telefax:  _______________________________  

- E-Mail-Adresse:  _______________________________  

- Nachweise und Leistungsbestandteile, 

für die das Unternehmen seine Kapa-

zitäten zur Verfügung stellt:  _______________________________  
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- Firma des Nachunternehmens:  _______________________________  

- Ansprechpartner:  _______________________________  

- Anschrift:  _______________________________  

- Telefon:  _______________________________  

- Telefax:  _______________________________  

- E-Mail-Adresse:  _______________________________  

- Nachweise und Leistungsbestandteile, 

für die das Unternehmen seine Kapa-

zitäten zur Verfügung stellt:  _______________________________  

 
 

 
Einen aktuellen Nachweis des Drittunternehmens über die Eintragung in ei-
nem Berufs- oder Handelsregister bzw., falls eine Eintragungspflicht nicht 
besteht, einen alternativen Nachweis über die erlaubte Berufsausübung fü-
gen wir bei. 

 
Als Nachweis, dass uns die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich 
zur Verfügung stehen, legen wir eine entsprechende Verpflichtungserklärung 
dieser Unternehmen vor. Diese kann bspw. den in Anlage 3 beschriebenen 
Wortlaut aufweisen.  

 

 
Ich bin mir / wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Angabe 

vorstehender Erklärungen meinen / unseren Ausschluss von diesem 

Vergabeverfahren zur Folge haben kann. 

 

 

 

Ort und Datum  _______________________________  

 

Name der erklärenden Person/en  _______________________________  

 


